
Intelligenz-Blatt Zur Laidacher Zeitung N^- 2g..
mi,<M^N</'N>l^. - Dienstag, den 12: April »6-5. " ' ' . ^ ^ ^^,Wtzz>

>,bmuö 'u i ^z ' ^ . ' G u b e r u i a l - V e r l a u t b a r u n g e n . ' -,<. Wt.<hp' /

^ K u n d A a A u n g' . >n
d<!r^Verkaufs-Versteigerung einiger im Bc'zjrke,.p.^. gelcgenm,^
v^Wiedenen Wnden gehöriger Grundstücke und Olivenb'aum^

-«5 !1 Fo lge e in es h d l) e!1 E t a a ts g ü t er- Veräußern n g ß -Ho fc o m IN! ssi o n s -D e-
crcts vo,iu..2Z.Hecember 1825, J ä h r i g , wird am'2Z: Apr i l l. I . in den

, .qcluohiUichenAmtsstmwenVon, dem k. k. Rwtamte tn^o l» / Is t r ianerKre i -
fts,,z,l<>n. Verkauft iin'WeZ°e der öffeMicken^Versteigerung 'der nachbcnann<
ten,,, verschiedenen Fonden gehöriger Grundstücke und Qliveubäume ge-

1) der im Orte ^el '^ i ,getegene!f^ ! 'k^ löM' 'genannten^» Joch 56o
Quadratklafter messenden Hu<thw«!d3^, geschatzr M f 3c> fi. ,2^8 kr.

2) eines^ aiN'Gslneiiwe-See in 'ni^n.'uio gckgenen> o»n^l. genainitel^
2 Joch g6Quadratklaftermessendel? Ackerfeldes, geschaht auf ^4 fi.' 8 kr.

Z) einer, kleinen/ nahe an der Kirche ^Mäe»!,^ in-5'^'nanu gelegenen, 4I7
Quadratklafter messenden Hmömcide, geschätzt ans 5 fl. y . W kr,

^) des in, der Gegend ^l-gelegenen, ^j«l genannten, 2 Joch 968 Qua-
dratklafter messenden Ackerfeldes , geschätzt auf - ^3' fi. 28 W kr.

5) des m der Gegend ^j«! gelegenen^ gleichnahmig betitelten,,3 Joch 408.
Quadratklaftcr messenden Weiöegrundes, geschätzt auf 3? fi//,2 5.!3 kr.

, 6), der in der Bucht ^il».-»»^«,«! gelegenen, (-uî <» genamNen, 3 Joch
1236 Quadratklafter messenden ' ^ ^ 22 kk.

' 7) 60 auf verschiedenen Terrainen von^i^^nn befindlicher Olivenbaume,
geschätzt auf ' . . . . . . . . , , . i ,5 fi^ 52 kr.

8)' 63 auf verschiedenen Mundstücken von i^an». befindlicher Olivenbäll- ̂
me, gesthätzt auf ^,. ,.,. . / . . .- 102 fi. 52 kr.

9> 16 auf dem sogenannten Grunde le Z^nxin,., m der-Gemeinde ^Ä.^n»

befindlicher Olivenbaumc, geschätzt m,f .. v^'.! ' ^7 fi. 4 kr^
»ch 37 auf verschiedenen Terrainen ,von I^«na befindKcher Olivenbüu'me,

geschätzt quf .. ,, ., ., .. ./ ,^, ü^,fi.. 2S kr.
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l i ) ä^aufverWed'enen Grundstücken von ̂ asana befindlicher Olivenbaume,

geschätzt auf . . . . . . . 68 fl.
12) 40 auf verschiedenen Gründen von ^ « 3 ^ , befindlicher Olivenbäume,

geschätztauf . . . / '. '^ ^^ . . 77 fl. 2Q kn
i2) 18 auf verschiedenen Grundstucken von ̂ »«ana befindlicher Olivenbaume.

geschätzt auf . 24 fl.
14) Z ^ Theile der in ^«Zn» gelegenen Oehlpresse, geschätzt

auf . . ^ U . ^ .^ ^ . . 1,82 ss./F^jg kr.
Diese Realitäten werden einzelnweise, so wie sie die betreffenden ^

Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
waren, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen, und demMeisibiethenden
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-
Hofcommission überlassen werden. ' ' ^ ?, - ^ - ^ ' -

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig
den zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze, oder
in öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbnnger lautenden
Staatspap,ieren nach ihrem cursmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlaufig von der
Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstellungs-
Urkunde beybringt.

D ie erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme des Meist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene desMeist-
biethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er sich zur Er-
richtung des dießfälligen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die zu bezahlende erste Rate in dem festgesetzten Termine nicht berichtigte;
bey pflichtmaßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte
Betrag an der ersten Kaufschillingshalfte abgerechnet, oder die sonst geleic
siete Caution wieder erfolgt werden.

Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorläufig zu überreichen. ' > i m i , ^ ! ^ . ^ ^

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, hinsichtlich der Oliven-
bäume aber auf einer andern, normalmäßige Sicherheit gewährenden Rea-
lität in erster Pr ior i tät grundbüchlich versichert, mit 5 vom Hundert in
C. M . verzinset, und die Zinsengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten



abfuhrt, in fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlungen abtragen ̂ wenn der
Ersiehungspreis den Betrag von 5« fl. übersteigt; sonst aber wird die zweyte
Kaufschillingshälfte binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet,
gegen die ersterwähnten Bedingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
herbeyläßt ^ ^ " ^ " oder früheren Berichtigung des Kaufschillings

Beschre ibuna^d^^^^^d ingn isse, der Werthanschlag und die nähere
können von den Kauflustigen

, w w g ! n s t ^ ^ auch.eRealitatenszst

S t g m u n d R i t t e r von M o ß m i l l e r n /
^ k. k. Gub. und Präsidial^Secretär.

2» 273. (1) , - ,.,

? 3v",z.. ^ St. <L. V ? " "

K u n d m a c h u n K^
der Verkaufs-Versteigerung mehrerer im Bezirke ?uren-o

gelegenen Fonds-Realitäten. , - ^

H i Folge hohen Staatsgüter-Veraußerungs-Hoftommissions-Dccrets
vom ^ 1 . A.ay v. I . , Z. 38i,„ wird am 28. April l. I . in den gewöhnli-
chen Amtdstmiden, beydem k. k. Rcntamte in ̂ ^-^^„Zstr ianer Kreises,
zum ^ertaufe im Wege der öffentlichen Versteigerung nachbenannter, theils,
oem ^.ameral-, theils dem Rcligions- und theils dem Bruderschafts-
^noe^horiger, im Bez i r keA^o^e leMer NMatey.geschxittenFer-

^ . ^ ^ c k e r g r u n U il l a ^ 1n^O?Oem!einde c - ^ i n ^ a , ün flachen-
2) des?>^" ^ Joch 100 Quadratklaftern, geschätzt auf 462 fi. ^

m.iss^ " ^ " ^ ^ ^'' ^ ' ' "1 in der nähmlichen Gemeinde, im Flachen'
Z) d ! n v e ^ V " QuadraWaftern, geschätzt auf 55 fi. , 9 5 ,

^ - s , , ?^^"grundes 3 ^ i M jn der nähmlichen Gemeinde, im
^Flächenmaßevon 2 Joch 254Quadratklaftern, geschätztauf 60 ff. 52 kr.

' 2



- M -
,4) des Waldes 5t. 6a5,no., in der Gegend älllvc-lla lind in der nähmlichen

'-^ Wememde gelegen, im Flächenmaß.e von,2. I M i24,i Quadratklaftcrn,

- G des Äckttgrundes 5>.erp2cUM^m.yer näH l̂'ichewGemeinde ̂ M , Zlächm^
' ^ maße vo'N'3 Joch ̂ 96 Quadratklaftern, geschatzt^u^.^h,.^ 5/, kr.

M des A c k t t M M s Za^onaäi»., in der nähmlicheil,Gemeinde, im Fla?'
' ' chenmaße von 2 Joch 1 iä6 Quadratklaftern, geschäht auf 166 fl. 5oK^

7) ,des nist l^v»i'<ch^M desnähm-
lichm Oempnd^ , i ^ M ^ n ^ a ^ von ^ ^ M j H o ^ c^adrqMstftcvM
geMätzt'M, ^. H ^ ^ , ,^. ^ ^ . ,5!^^.^ . ^ n! üiilwm ^°6,ß.nMf tz^

' L) des Gartens hinter dem Klöstergebäude äqi'li^^«HÄri, w der nästtTf̂
lichen Gemeinde^ und. im Ilachenmage yo!i.Z5c),Ou^dmtk!after.n> gc-

9) des Gartens von dem Klostergcbälide clo'i^i-e^iicllnu, in der nähmlz-
che-n Wmeinde,)MSiüchew^HeHo^335NüäMtklaftern, geschützt
auf . .)?>i37)HH^il»ic>i^7^,<1s!^ .6>!G.^ ^ . . /,2 si. 2^ kr.

10) des Ackergrundes in ^.1^!,,-nähmliche Gemeinde, im Flächciimaß?
von < Ioch 191 Quadratklaftern, geschätzt auf . 71 si.5i''kiv

11) des Ackergrundcs 5r. l ^ ^ i n , in der.nähmlich^ Gemeinde, und im
Flächenmaße voch 7O5 NuM-atklafterss, >gcjHatz '̂<wf 2,1. fi. .?c> kr.

.22) des A^kergrundcs v^l ä'iusc^ic», i)i,8!,, yru«:,, i^hnpliche Gemeinde,
im Flächenmaße von 1377 Quadratklüstern, geschätzt auf 5Z sl. /«kr.

i3) des Ackergrundes Lei-^M)v«)§n der nähmliche!? Gemeinde, und im
Flachenmaße von 3 Joch 1289 QuadratkMern, aM^tzzM'f. 3fj6 f̂i. ^-

, A des A c k e r g r u n v e s ^ m n l M U l ^ M ^ ^ M ^

^ chenmaße bon 2 IochM^t täMtk lüM^f t^MchD,au, f^ 55 Ü2ks.̂
. ib) des Weidegrundes'<23»^»,«äa^ in'dcr.^ä'hnUOc'n/^Mtndc, und/

im Flächenmaße von 708 Quadrattlaftern, geschätzt'.auf.^9 fi.^^,7 kr..
16) des Ackergrundes ^olsz;!,,^ 5er nähmlichen Dmcinde, 'ünö im Flä-
" chenmaße von 5/8 Quadratktaftern/ geschätzt äuf 'i'2 fi. 2 6 ^ 2 ^ , ^

.17) der Wiese ä«l i'oäeslu, in der Gegend 5-.lv«)!»,, nehmliche Uenioindtv'
' im Flachenmaße von 11ochW6QüadratklaHer>i, g M
iL) des Gartens'liu5i«ü/in der Gegend 3r. Monih, iiahmtiche Gemeinde,

niid im Flächenmaße von ,^QuadraMaftern, geschätzt auf 37 ß^Lakr.
19) des Klostergebäudes ä«i ^i.llc2in'i,, in der näh'.lnlichen Gemeinde^

. und im Flächenmaße von 2bd'Qn^Wtklaftn^2 .SclM,«. Zojl^ ge-
^ schätzt auf ' - ^^ . z ^ . l ^ ^ n Q ^ ^ ' ^ ^ . ' ^ ' ^ / ^ 2 j ^ r .
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; >'2o) der Kirche 8t. ^nlonio ^l>2te, in Ver nähmlichen Gemeinde, und M
--̂  Flächenmaße von ,5 Quadratklaftern 2 " , geschätzt auf5Lft . Z31^4kr.
' ^ 2 i ) eines Häuschens sammt Garten, in der Untergemeinde Verleneiu^

im Flächenmaße von 86 Quadratklaftern/geschätzt auf 56 fi. 19 ^2 kr.
,'22) der Knche im
.< Flächenmaß von 28 Quadratklaftern 3", geschätzt auf Z^ ft. 54 kr.
23) der Baustelle der abgebrochenen Kirche 5».. ^i- ln^ar.1, in der nähm^

lichen Untcrgemrmde, und im Flächenmaße von 70 Quadratklaftern?
-< geschätzt auf . . . . ,. , 1 fi. 56 kl.

' ^/ Diese Realitäten werden ewMwelse , so wie sie die betreffenden
'Fonde besitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge-
wesen wären> um die beygesetzten Fiscalprch'c ausgebolben und dem Meist-
biethenden, mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veräl^-
ßcrungs- Hofeommission, überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorlaufig den
zehnten The^ des Fiscalpreiscs entweder in barer Coin>. Münze, oder in
öffentlichen, auf Metallmünze und auf den Ueberbringec lnulenden Saa ts -
papiere!'! nach ihrem cuvsmaßigen Werthe bey der Versteigerungs-Com-
mission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der
Commission geprüfte.und als legal und.zureichcnd befundene Sichcrsicikmgs-
Arkundc beybringt. . , -: ... -v » m ^ ii

Die erlegte Caution wird jedem Mtän tcn ,m l t Attonahme dcs Mcist-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden ; jene des Meist-
biethers dagegen wird als verfallen augesehen wer ',.n, falls er sich zur Er-
rjOfung'de's^djesifalligcn ^,'ontracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn er
die ;u,bezahlende erste Rat t nicht in der festgesetzten Zeit berichtigte; bey
pfiichtmaßiZer Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der erlegte Be«
traa an der ersten Kaufschiziingshal'fte abgerechnet, .oder di^ sonst ,geleiste-
te Caulion wieder erfolgt wcrden. -.^/

Wer für einen Dr i t ten einen Anbath machen w i l l , ist verbunden,
d>e dicßfällig-e 2>oll>nacht seines Committenten der Verstcigemngs-Commis-
sion vorlauftg zu überreichen. ^

Der Meistbiethcr hat die Hälfte des Kausschillings innerhalb vier W o - '
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
«.teS, und noch vor der Uebcrgabe zu berichtigen ; die andere Hälfte aber ,
kann er gegen dem, daß er sie" auf der erkauften, Hdcr in einer andern,
Mnualmäßige Sicherheit gewährenden Ara l i ta t in erster Pr ior i tät gründe,
büchlich rersichett. Mit 5 vom Hundert în C. M<"veli!nstt, und die Zil^
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sengebühren in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Be-
ttag von 5o fl. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshälfte
binnen Jahresfrist, vom Tage der Uebergabe gerechnet, gegen die erster-
wähnten Bcdingnisse berichtiget werden müssen. Sol l te jedoch der Erste-
her gesonnen seyn, ein Gebäude abzutragen, so wird es demselben obliegen/
beym Contractabschlusse, und in jedem Falle, bevor er zur Abtragung schrei-
ten könne, eine anderweite annehmbare Real - Caution zu leisten.

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben wer-
den, der sich zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings
herbeylaßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, dev Werthanschlag und die näher?,
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
bey dem k. k. Rentamte in ^ l - l l ' "o eingesehen, so wie auch die Gebäudp
stlbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenländischen Staatsgüter-Veräußerungs-Commisswn.
T r i e s t , am 2. März 1825.

S i g m u n d R i t t e r v 0 n M 0 ß m i l l e r n ,
k. k. Gub. und Präsidial- Secretär.

Z. 3g2. K u n d m a c h u n g . Nro. 4129
(1) Bey dem k. k. böhmischen Landesqubcrnium zu Prag ist die montanistische

Secrerarsstelle mit einem Gehalce von jährlichen 1200 Gulden erlediget. !̂ .
Diejenigen, die sich mit den nöthigen Zeuanisscn über juridische S tud ien , '

über erlernte Bergwerkswlsscnschaften auf der Berg-Akademie zu Schemniß, über
ihre Verwendung beym Conceptsfache, und über ,hre bisherige tadelfreye Dienst-
leistung auszuweisen im Stande sind, haben si,-«, mit ihrem, mit den erforderli-
chen Zeuqmssen belegten Gesuche binnen sechs Wochen an das k. k. gedachte Gu»
bernium unmittelbar;u verwenden.

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 2. Apri l 1826.

Joseph F r e y h e r r v. F l ö d n i g g , k.k. Gub. Gecretar.

3> 386- C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g . uä Nro. 4344.
(2) Für die an der k. k. Knabenhauptsch^lle ;u Nouia.no in Istrien ^u besetzende

Lehrstelle der zweiten Classe, womit cm Gehalt von iahrlichen dreyhundert Gulden
aus dem i5>chulfonde verbunden lst, wird hiemit der Concurs bis Ende Apr,l >.
I . eröffnet

Diejenigen, welche um diese Stelle einzukommen gedenken, haben ihre eigcw
händig geschriebenen, an diese Landesstelle styllsirten Gesuche, welche mit dem Tauf«
scheine, dem s i tcen- , Gesundheits-, Sprachen- und Lehrfahigkeits-Zeugnisse, s,
w»e mit andern, die etwaigen Verdienste des Blttwerbers erweisenden Documentey
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versehen seyn müssen, bls zum obbezeichnettn Tage hierorts einzureichen; wobey
zugleich bemerkt w i rd , daß die kompetenten sich übcrdießauch über die vollkommene
Kenntniß der italienischen Sprache ausweisen müssen.

' ' Von dem k. f. Gubcrnium zu Triest dcn 12^ März l8-25.

"' ^ Kreisamtliche Verlautbarulsgcn.
3- 357. K u n d m a c h u n g . Nro . 2962.

(2) Es wird hiemitzur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge hoher Gub.
Verordnung vom 2 d . , Z. ̂ 2 2 , über die für das Jahr 1826 in Antrag gebrachte
^tadtpftasterung, und zwar: - , / - , ,.,^ z/:

a) über jene des deutschen Platzes; ^ ' '. ' " ^ " ' ' , . , ^ ^ - i / <, ^ ^
I») der deutschen Gasse; , ̂  ,,!' . ^ ^ >>'^^^^
0) der Gradischa Vorstadt, und endlich^

^ä) über die Pflasterung der Pttersporstadt und der in Verbindung siehenden
Kochgasse, so wie auch

,e) zur Umlcgung des Kugelsteinpssassers auf dem neuen Markte, eine Minuendo-
Licitation, jedoch mit Vorbehalt der höhern Genehmigung, auf den 46. d.
um 9 Uhr Vormittags in diesem Krcisamte abgehalten werden wird.

Diejenigen, welche diese Pflasterungen einzeln oder auch zusammen zu
Übernehmen Lust tragen, werden hiemit eingeladen, sich am obigen Tage unv -
zur obbestunmten Stunde in diesem Kreisamte cinzusi'nden. Dle Pläne und Bau-
Ucberschlage über diese Herstellungen, so wie auch die dießfalligen Bedingnisse, können
in den gewöhnlichen AmtSstunden bey diesem Kreisamte eingesehen werden. ^

K. K. Kreisamt Laibach am 5. Apri l 1825.

Z. 369' K u n d m a c h u n g . N ro . 2607.
(3) Zum Behufe der Herstellung einiger neuen Dippelböden in dem hierortigen

Magistrats-Gebäude wird >n Gcmäßheit der hohen Verordnung vom 17. d . M . ,
Z . Z4o5, am 16. k. M . früh um 9 Uhr bey diesem Kreisamte eine Minuendo«
Versteigerung abgehalten werden.

Der Ausrufsprcis ist für
die Maurerarbeit auf . . ,,. . . . . 36 st. 2H, î 4 kr. "
das Maurermateriale auf i". ^ / ! / . . . . 28 - 44 N2 - '̂
dieZimmermanns-Arbeitauf - i . . < . 3 6 - 5 4 1 ^ 4 -
das'Zimmermanns-Materiale auf . . . . . i H l - 67 -

^ bestimmt. ' ' ' '
Die Vorausmaß und der dießfällige Kostenüberschlag können taglich beydem

Kreisamte eingesehen werden.
_ . _ ^ K ^ " " N Laibach am Za. März 1825. _ ^ ^ ^ '

3- 271- K u n d m a c h u n g . , ^ r o . 2677.
(3) Zur Herstellung einiger Dippelböden ,m hiesigen Liccalgcbauoe, welche Ar-

beit noch im Laufe des dießjährigen Frühjahrs beendet werden muß, wird zufolge
hoher Vubernial, Verordnung vom 47. d . M . , Z . 3 1 6 2 , bey diesem Kreisamte
eine M'nuendo-Versteigerung am 20. d. M . Vormittags um 9 Uhr abgehal-
ten werden»



Das Esfcrdernlß an Maurer- und- Kimmermanns-Matzeriake und Anstrei-
cher- Arbeit,st »i dem, dleßfass.gcn Kostciiuberscklage ausgedi ückr, welcher, wie die'
Vorausmaß, räglich zu den gcwöhnlichcn^tunden hieramt^ einae/chen werd?n,kl>^«^

N ss. ssreisamt La,h.ich, am ,. ?lpr>I 1826. ' ^ ?

Stadt- uno landrechtslcke Verlautbarungen^ ^ ^ I T i l ^
2 » . . 5 6 5 . ^2) , >̂  . ' , 3?s« ' ?°"
f ^ " ' ^ 1 ' ^ / ^ ^ ^ ' ^ ^ " ^ ^ " ' ' M ^ ' ^ d anmtt, belang gemäckN^M'
sauber 3a§, Ges^d^N.. l !) 'oz^osch,er von La.bach-. m die Ausfertigung de^An^r. '

denen ^ r t r n . d hazm u»te..n 3.. ̂ " » . ' ' « ^ clri^l.tc», u»d «.>!->m'22. Äuq,, ,i , t t «^

buli,ne„ Kaufverrcagrs/ .Msic l 'N^ des d . U ä ^ e ^ " ^ r i ^ ^ . t ^ " " ! '
2luguft .Uao gcwlsliqct n-oldcn, Os haden tcmnc>ä) alle ,nie, welche auf aedackt.'« ^ , , 7

AechtSqiunte Aufprucbc mucken zu tonnen «imcmen Ade d.mwn ter acs nl ä--> ^ r ' ^
v , „ e.ncm I.bre, sechs W ^ e n und drco Tage., , „ die ! n f ^ S t a d t / u ^ ^ ^
soqcn'.ß anzumel^n und a>chan,q,̂  zu macl'cn. «^ im Widriaen au n-c i l / ^ ? ^ , . n . ^
des hc.tigcn Bittstellers. M.thi.z K'oschier, die .bqc^cw K 3 "u nl w' d ̂  H7
tadula.ion^ertifimt, nc.ch, Verlauf dicfcr ^sehlichcnH^ U ^ ^ ic ^ a f t , u ^
lvirlungsjüs crNärt werde« wird, , u, ,,> !.ul ^i^^^,,l,c,i«..'^n0

3- 2«'«' ( 3 ^ ^ ' Nro 2 « l ^ "
Bon dem k. k/Ztad^- und Lcmdrechce in K r a m , als Concurs - ^nstai,;, wird ^

hlsm<t bekannt gemacht: Esse» ,
ter der ^ud^.g^D.etrich'schen-G^ntmciss^,/ ,M0 über. Elnveriuhmuna der d.e^assi '
gen Eoncursqlaublger,, in, die uerffri^tungsweife Verpachiung der ^udwia Die-
tr,ch'!chen zu,Obe,la!bach,geleg.i!ie!i ssonll'.rs'.«alntü,teu, bestehend in Wubn-u>ik '
W,.rth!chafts^b,a»dui, Gärten, Aecker und M i l s m , dann die^Mschl- l m ^ T ' i ^
müh!,?,, überdieß emes Bre,terzehents,,,.alif die Dauer ^ n Gec'rai 1825 bil« G^ ra i
1828 gew,l!,qet worden. Wovon, d<e Pc>chHustM,li ,»>t dem Bcysatzc ^'crstandlaet
werdcn, daß diese Verpachtung am 1/,. Av>,l l. I . , früh mn 9 Uhr ,m Orte Odc^ "
lalbach lwn dcm hlezu rcqulr!rten.?'ezirkl!M!<M d?r Staarsh'errschaft Freudenthal
werde ^yrqenomm^n werden, und dnß inznuschen Jedermann frevst<I>e d-en Vackt'
onschjagund die Pachtverstcigerllligs-Bcdiivgnisss., svwchl bey, diesem k k Stadt«
und Landrechte als auch bey dem «.hm ss.enannt.en Bezirksgerichte Freudcnchnl
einzus.hcn,oder in Abschrift ;u erhebe.«., , ' u / 0 ^u^ncya^

Vâ bach am 1. Apri l 1825.

" ^ V sr iin sch t,e^V^?l a u t .̂
3- 295, E d i c t. s,>

^n ,5em BeziMqeriätte Kreuz wird bekannt qemai't: Gs se» filr notkw/ndi. b?.
fünde,, n-orde,^ dn, Ios.ph S-tempidar, Bauer zu M.annsbura als V « ch v e n ^
erNaro„,u,d chm den ^acb..,s Scher ing ,is Our.tor aufzusteslc,,. D . er >- rd ^ " '
dermann gc.r^nct. mit dem^Ioftp!) St.mpich.r weder

! ^ N ' se rn "w^^ ' " " " " " ̂  «eh-ne'^oll^ z. ftb^ßen/d7Ne Ges^,
^ Ae^^gencht^Kreuz. hen,?. AprU M 5 ^ ' ^ ^ ^H^^^»



Gubernial-Verlautbarungen
A 367. ^ B e k a n n t m a ch u n g »ä Nro. ^126:
der neuerlichen kiciration in Betreff des zur Umfahrung des Platschbcrges lmMar--

burger Kreise höchsten Orts genehmigten Straßenbaues. ^
(2) Das nicht vollkommen entsprechende Resultat der am i5 . g. M . zu S t . Egl^

den Stat t gehabten Versteigerung des zur Umfahrung des Platschberges im Mar^ .
burger Kreise höchsten Orts" genehmigten Straßenbaues, wozu der eben damahls
eingetretene ungewöhnlich starke Schnee wesentlich beytrug, veranlaßte das hohe ^
Gubernium, mit Verordnung vom 23. März g, I . , Zahl 738^, die Vornahme
einer neuen Versteigerung dieses neuen Straßenbaues," in dem zwischen Marburg
undEhrenhausen befindlichen Orte S t . Egiden, zu einer bessern Iahrszeit anzuord-
nen, hiezu den 3. May ß. I< 1825 und die folgenden Tage zu bestimmen, und
zugleich zur mehreren Erlcichte«unF der Unternehmung einige Abänderungen an'
der frühern Llciwttons-Be?anntmachung vom 2g. December 182^ zu gestatten.

Die Gegenstände, welche am 3. May g. I . im Orte S t . Egiden zur offene
llchen Versteigerung gebracht werden, und die Ausrufspreise derselben sind folgend«: -

A n A r t z e i t e n : ^ , ,
, ) die Ab - und Auigrabunaen twn , IZä4 Cutzif-Kläfser Erde, die Cublk'Klaf«

ter pr, ^5-?r., c>der zufammenpr. ,o,vt)L fi.;
K>-die E^dnufdammunq von !2 ,63^ 3. Klafter, jede pr.' 1 fi^ 3o kr< / oddr

;usammcn pr. ig,c>26 st^,
«) drZ Herstellung der Abzug^canale und'ein«r im sichte 2 Klafter messcnden

gewölbten Brücke sammt dcmLehnl-Esterich, von denen die gesammtenMauern
«mÄrunde 5 q , außer dem Grunde g 6 , die Gewölbbögen 6 l , undderLehm«
Esterich 32 C. Klafter erhalten, wovon die A'beir der ersten pr. l ü Klafter

. '̂  zu 5 fi ; der zwenten zu 6 fi. 3c» kr., der drillen ',u 9 ff. 36 kr., und der
vierren sammt d?r Bensscllunq des kehmei zu 1 fi. 3c> kr., mithin alle dilfe
Arbeiten pv. 1735 ft. 3c> kr. werden ausgerufen werden ;

^)o1e Verfertigunq der beyderseitigen StraßenleistcN/imCubik-Maßemit '
922 Hü Klafievn a t sl. 3« kr , und der Steingrundlagc V0N3718 l ü Klaf«
lcr » 1 fi., dann dns Setzen von'Lyo Nadstößern bn? den Mzugscanalen und^
Brücken/ sammt Lieferung dcr Steine ^pr» Stück 24 kr.,> oder zusammen ̂ ?.
b 2 i 3 f i . , ,

Un M a t e v i ' a l i e n :
3o2 Ĉ  Klafter Steine zu den Abzugseanalen und Brücket . '
536a lH Klafter-Steine zu den Leisten und Slemqnmdlagen / somit M <

sammen 56^2 C. Klafter Bruchsteine zu brechen 2 2 ss.'2/, kr., oder zusammen
,5,636 si, />8 kr.; dazu die abgesondert auszurufende Zufuhr aus den Stei»«
brüchcn nim Bauplätze und dcn Fuhrlohn, ,m Durchschnitte 2 1 fi. 36 kr. pr. ,
ü j Klaftcv, vr, 3i,8iy,ss. i2kr . .

2 )8 'S tün in Kalk sammt der Lieferung »5 si.,- folglich zulammen i i y o fi/,

ibLy TruhcnSand zu 9 C. Schuhen » 36 kr/̂  folglich z«samMn95i fi.I6kr.,
(Z. Bcyk Nr. 29. d̂  12. April L2H.). B
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m Truhen Schotter zur Beschotterung der Abzugscanale und Brücken /

a 2c> kr., folglich zusammen 3 / fi.
Hiebey wird noch nachstehendes zur r>orlaufigenW>ssenschaft bekannt gemacht:

1) zur möglichsten Erleichterung der Unternehmer wird die Ausrufung obiger
Gegenstande in drey, oder nach Erfordcrniß auch in mehreren Abtheilungen
der herzustellenden Straßenstrecke geschehen, jedoch wird sich vorbehalten, diese
Gegenstande nach geendeter thellweiser Licttation, mit Zusammenziehung der
hiebey gemachten theilweisen Mindestbothe, im Ganzen zu versteigern.

2) Da die bey a,und t» angezeigten Erdarbeiten von einander nicht leicht getrennt
werden könnin, so werden sie zwar auch ,n mehreren Abtheilungen, jedoch
im Zusammenhange ausgerufen werden.

Eben so ist dass Steinerzeugen mit dem keifienbau und der kegung der Stein«
gründung enge verbunden. Dem deßhalb bey der ersten Versteigerung gcauß,crtcn
Wunsche gemäß werden daher auch diese Arbeiten zusammen ausgerufen, und von
der besonders zu versteigernden Zufuhr besSteinmaterials, nach Belieben der Un-
ternehmungslustigen, getrennt werden.

4) Drey Tage vor der Versteigerung wird dieRcambulirung der ganzen St rH-
ßenstrecke vorgenommen, und es werden bey dieser die Steinbrüche ausge-
wiesen werden.

5) Die Steine und übrigen Materialien für die Abzugscanale und Brücken
müssen mit Ende I u l y 182b auf die Bauplatze gestellt, jene hingegen für die
Leisten und Stcingrundlagen bis Enoe May k. I . 1826 auf die neuen Stra«
ßenftachen verführt werden, indem diese Arbeit erst im Jahre 1826, wegen
Setzung der Aufdämmungen, angefangen werden kann, bis dorthin aber
auch unfehlbar beendet seyn muß.

6) Die Leisten müssen 1 1̂ 2 Schuh hoch und 1 1̂ 2 Schuh breit gebaut, die
Steingründung aber neben den Leisten 8 Zo l l , und nach der StraDenmitte
10 Zoll hoch gelegt, gut verkeilet und verschiefert werden.

I n allem Ncbriffen hat es bey denjenigen Licitationsbcdingungen unaban-
d^'lich zu bleiben, welche die Licitations-Bckanntmachung vom 29. December v.
I . enthält.

Von der k. k. Prov. Baudirection. Gray den 23. März i825<

^ S t a d t - und landrechtliche Verlautbarungen,
z. Z. 18. (2) Nro. L Z , / .

Von dem k. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird anmit bekannt ge-
macht: Es sey über das Gesuch des k. k. kram. Fiscalamtes, in Vertretung der
frommen St i f tungen, in die Ausfertigung der Amortisations-Edicte rücksichtlich
der, angeblich in Verlust gerathenen krainerisch-standischen Oberlaibacher S t ra -
ßenbau-Obligation Nr . Z29 , ddo. i.Februar 1807, 2 6 Prc.,pr. 200 fi., auf
die Iosepha Urbanschnschische Messcnstifcung bey der Pfarrkirche S t . Antonii Ab-
batis zu Eisnern lautend, aewilliget worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Obligation aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen
zu können vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tadt - und Landrcchte sogewlß anzu«
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melden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen des
k. k. F.scalamtcs die obgedachte Obligation nach Verlauf dieser gesetzlichen Fnst
für getödtet, kraft- und wirkungslos erklart werden wird.

Laibach den 24. December 1L24. ^ ^ » » » »

Z . 374. (2) ^ ^ " ' ' 2 ^
Von dem ?. k. S t a d t , und Landrechte in Krain witd die unwissend wo befindliche

Mar ia Nosmann, oder ihre anfälligen Erben, mittelst gegenwärtigen Edlcts ermnelt:
«s habe wider sie beu diesem Gerichte der Earl Michael Vogou, sub prae«. i . März »U2b,
Z , 1284, ei»« Klage einHcbracht und um Verjährt, und Erloschen» Erklärung teö auf
dem Gute Slapp vom «3. Apr i l '7g3 intabulirten Schuldscheines vom 16. December
1792 pr. 200 st. gebethen.
. ' Da.Vcr Aufenthaltsort der beklagten Mar ia Rosmaun, odcr ihrer allfäNigen Erben,
diesem Gerichte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu ihrer Vertheidigung unö auf ihre Gefahr und Unkosten den hiel«
«nig.cn Gerichtsaevocaien Dr . Michael Stcrmolle als «Zurator bestellt, mi t welchem die
angebrachte Rechltsache nach der bestehenden Acnchtö-Ordnung ausgeführt und cntschie»
2en werden wird.'

Mar ia Rosmann«. «der deren aNfäMge Erben, werden zudem IZndc erinnert, damit
f i t allenfalls zu rechter Heil scldst erscheinen, «der inzwischen dcm bestimmien Vertreter
D r . Stecmolle chre RechtSbchelfe an die Hand geben, orcr auch sich selbst eine» andern Sach»
Walter zu bestellen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und überhaupt in die recht-
lichen ordnungsmäßigen Wi^e euijuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sich t ie
auS ihrer Vcrabsäumuna. entftebcnden Folgen se^st bepzumcsien haben werden.

Laibach den »5. März »L25.

Z . 384. (2) Nro. L72.
Von dem k. f. S t a d t , und Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht: Es

sey über das Gesuch der Staatsherrschaft Lancstraß, als Possts- und Patronats. Herr»
fcbast der Dfarr Trebclno zu Obernafsenfusi in K ra in , in die Ausfertigung der Amor»
Usationscdictc rücksichtlich der Ärar. Ord. Obligation dto. 1. Februar iLo^ n 4 Proc. ,
N r o . L i a ^ , auf die Kirche U. L. F. am h. Berge in der ^fcnr Nassensuh lautend, pr.
,855 f!.. und der Dominic. Ord. Obligation dle. 1. Mao '««4 ^ 4 Pro. ' . , Nro, 2979,
auf die Pfarrkirche heil. Kreuz lautend, pr. , , 5 fi. gewilligct worden. Es hobcn demnach
alle scne, welche auf gedachte zwey Obligationen aus was immer für cincm^ Rechts,
gründe Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und Landreckt«
sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen
der heutigen bittstcNendcn Staatshcrrschast Landstraß die orgcd^chten zwe« Obligationen
nach Verlauf dieser geschlichen Frist für getöttet, kraft« und wirkungslos erklärt werten.

Laibach tcu » I . Februar 1825.

AemtllcheVcrlautbartlNgen. ^
3- 2?8. K u n d m a c h u n g . Nro. 12,7.

(2) I n Folge herabgelangter hoher Genehmigung wird am 22. k. M. Äpul
ftüh 10 Uhr die Minuendo-Versteigerung der Beleuchtung dieser Stadt und der
Vorstädte, für die Znr uom 1., May l. Iv bis Ende Octobev 1828/ am Rathhause
abgehalten wtrdtn.
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'Hitvon weiden 'die Unternehmungslustigen mit dem Beysatze verständiget,
-daß sich die Anzahl der zu beleuchtenden Laternen dermahl auf 414 Stück beläuft,
Her Ausrufspreis für jede Laterne auf 6 fi. 39 kr, M M . fcstgcsttzt lst, unddieübri«
gen Bedlngnisse im magistratlichen Expedite zu ersehen sind.

Vom pul. öconom. Magistrate der 5. k. Promnzial, Hauptstadt Laibach am
Ho. März 1825. ^_______^^

Vermischte Verlautbarungen.
Z . 372. (z) . Nro. ?lZ.

V o m Bezirksgerichte Kaltenbrun wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf Ansu«
chen der Aqnes T a i h , geborncn Oreqoritsch., in die Ausfertigung des Amcctisirungs»
GdictcS, hinsichtlich des »ou Michael Britzel seel., am 4. Brachmonath 1799 cm den Mi»
chael Temlat von Dobruine über ein Darlehen von 200 f l . ausgestelltes, auf die der
Herrschaft Sonneg sub Urb, Nro. 2i2 zinöbare, bey. Germös liegende Üb^rlandöwiese
Okrogelza am 4. Juno »799 intabulirten und vorgeblich in Verlust gerathcncn Schuld»
fcheins, eigentlich des darauf befindlichen Intabulatisnscertificaiz gewiNiget worden;
daher haben jene, welche auf dicsn Schuldschein aus was immer für einem Rcchtsgrun«
de einen Anspruch zu haben vermeinen, selben binnen » Jah r , t» Wochen und drey Ta-
gen sogerviß oor diesem Gerichte anzumelden, als widriqens aufAnsuchcn obiger Nckuld»
schein, eigentlich das darauf bcfir^iche IütabulstlonZcertisicat für null und nichtig erklärt
werden würde.

Laibach am i» , März ,825.

z . Z . 807. U m » r t i s a t i o n s . Ed ' rc t . ! , l! Nro. 626.
(2) Von dem Bezirksgerichte K.,Itendrun zu Laibach wird kund gemacht: Gs seoe auf

Ansuchen dei Himon unt Barthelmä Pccschin von Ieschza, in die Ausfertigung der Amol»
tisationsedicte hinsichtlich des, vor dcm bestandenen Ortigerichte des Graf Lambergischen

'Eanonicats zwischen dem Äarthclmä Pcrschin und Franz Taoer Ko«ti am 5, Qctob»
,792 über Zoo st. Hrrichtetcn, und am 2 l . März 17c)) auf die dem obangcfükrtcn Ea<
»onicate sub Recc. Nro. 7 zinsbare, j« Ieschza gelegen« Kausche sammt ^ugchör, im
Oxecutionswege intabulicten, vorgeblich in Verlust ger.uhcncn Vergleichs,qcwislig'.'t worden,.

Daher werden jene, welche aus diesem Verglei.de auk was immer für einem Rechts-
zrunde Ansprüche zu. machen haben, aufgefordert, selbe binuen der gewöhnlichen Amor '
tisatiousfrist von i Jahr , 6 Wochen und 3 Ta^eu soqewiß »or diesem Gerichte geltend
zu machen, als wiorigens nach fruchtlosem Verlauf dieser Frist der erwähnte Vergleich,
eigentlich das darauf befindliche Inrabulalionscertisscac voin 2». M ä l j H7Z0, aufweit»«
l e i Anlangen für nusl, nichtig und kraftlos erklärt weiden würde.

Laibach am 28. I uny ,824.

z. Z. 1,7. F c i l bi e th un gse d ic t , Nro, i56ö.
(2) V o m Bezirksgerichte Kalrenbrun zu Laidach wird fund gemachte Vs scyc zur A o »

nähme der von dem hiesigen k. k. Htadt» und Landrechte auf Ansuchen tcr Katharina
Zöllner und Primus Selan von Laiback, wegen ,35 fl. ^9 t r c. «, c. bcwll!i,^cn ex.'cu»
tiven Feilbiethunq der, dem Fraiu Mayervon Tomazhou gchörigen, der Eomintnda Lai<
dach sub Urb. Nro. 5^3 ,^2 und 256 dienstbaren Gemeinäckcr, als: dcs Ackeis w z^ornH
und ll l 51-ecin^, welcher 2Z4 fl. 5 kr. , und dcs AckersLlckeri^!,, welcher 2 l l st 2« kr.g?<
sichtlich geschätzt wurde, in Erledigung des dicßfäMgen,Ersuch>chreibens vom 26. Nove'm-
ber, Erh. »a. December l. I . , Nro. 7705, die Tagsatzung auf den ZU. Fcb. , 2L März
und 29. Apl i l d . I . , ,Vocmi t tagum 9 Uhr mit dem Beysatze vor diesem Gerichte bestimmt
werden, daß dies? Ack>'r, wenn sie weder bey der ersten noch zrve^tcn Fcilb echung um den
ScbätzunHslverth ooer darüber an M.uin gebracht würden, bey der dritten auch unter
demselben hintan gegeben werden würden.
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Wozu die KausiufNgtn und die intabulirten Gläubiger m!t dem Neysatze vorgeladen

welden, das) dcis SchcihunBprotocoN und die LicitMonsbedingnisse bey diesem Gerichte
Al den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen werden tonnen.

Laibach am 26. Jänner »8l5. ,
Anmerkung . Bey l«r «rsten und zweyten Fe'llb«thungstagsatzung ist kein Kauflustiger
, erschienen. ^

2» 2?Z. G d i c t . (2)
Bon dem Bezirksgerichte Staatsherrschaft Lack wird übe^ «xecutivcs Ansuchen'der

?Ig>,cs Grüschcl. die dem Andreas Ieran gehörige, ju Afriach H. Z. 7 liegende, der
Staatshcrrschaft Lack sub Urb. Nr. ,004 zinsbare, gerichtlich sammt Zugchör auf ,6i st.
^0 kr. geschätzte ij3 hübe, we^en schulcigen 1L8 ft. 27 ,j2 kr. M . M . sammt Neben-
ve?b,ndl>chkeiten, bey dem auf den 5. May , ,6. IuA» und 7. Iuly l. I . früh 9 Uhr
hn Orte der Realität zu Afriach bestimmten Feilbiete ungslagsahungen, und zwar bey der
«rsten und zweyten FeilbiethunZItagsatzung nur um oder über den Schötz«ngswcrth, bey
del drttten aber auch unter dem Schäßunqswcrthe verkauft.

Die Licitatwnsbedingnisse und dai SchähvngsPlotocM «rliegen in die?« Gelichts»
tcinjleo zur Einsicht. « 2 ->-

Bezirksgericht St,Mherrschaft 3ack am 5,. MZ-rz »825. ^ ^ .

, Z . , 2 8 o l ^ ^ ^ " -(2) '̂
Vom Bcz'ilWgcricht« Sto,Mhcrrschnst 3ack«^d b<?annt gemacht: Vs habe über An-

suchen dts Peter Triller und Vregor Schnigel, in die Amortisnung des zu Gunsten
dci Gregor Schnigc!, auf dem zu Lack H. Z. U«, liegenden, dcr Stadt L.'ck sub Urbars-
Nro. 75 zinsbaren hause intadulirten, aber in Verlust gerathenen Kaufbriefes dd. 6.
November 1819 «t intad, 9. Mär, ,82 , , und dessen Intabulalionscertificat gcwiNiget.

Daher alle jene, welche auf den benannten Kaufvertrag ein Recht zu baden vermei-
nen, anmit aufgefordert werden , dai'sclbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 3 Tagcn söge.
irch hierorts darzut-hun, alö widrigens über fernerez Ansuchen dctz Pct« TrMcr und
Vregor Scheel der angefühlte Kaufrertrag, lücksichtlich dessen Intadulatwnsceltificat,
sur null, niä tig und trafiloö erklärt werden wird.

Bczirtsgerichr Slaaticherrsch^fl Lack am H. Apri l i8-5.
Z> 58,. ^ ' ^ ^ .2) ^ ^

Das Bcziltsqericht Ttaa.tsherrfchaft Lack macht bekannt: Es habe über Ansuchen des
Georg «Hchub.h,,, Johann -und Lucatz Dollincr,, in die Aml.rt!sirung tcs auf der zu l!«l-
. 7 ^ b .̂  ^ ' ^ ä ' " > ' ^^ r ' . " ' der Staatsherrschaft Lack sub Urb. Nro. 746 zinsbaren
YÄ hub., zu Gunsten dcs 3?las Dvllincr intabulirten Schuldscheines ddo. «lint2du!«w
12. Oebruar '79» pl. 4?5 ft- L. W. gewilliget.

Daher alle jcne, welche a«f beugten Schuldschein ein Rccht zu haben vermeinen,
«nmit aufgefordert werten, dasselbe in cinew Jahr, 6 Woäcn und 3 Taqcn sogewig
hieroits anzumelden und anhängig zu machen, witrigcns über ferneres Ansuchen der
^ i ^ > " / " . ^ t l v .duen d̂er benannte Schuldschein, rücksichtlich dessen InlalulalienZ-
Lert.ficat, fur mchNg und kraftlos erklärt werden wird.

Bezirksgericht ^taatöhc„fchaft Lack am u. April .825. ^ ^ ^ ^

>^^ ^ ? ^ ! ? ' . ^ " ^ ^ " ' ^ t " Herrschaft Pono'vitsch wird hiemit bekannt gemalt ,
dah uder uniuchen des Hrn. Andreas Packer. Realitäten Pächter zu Sittich,, und M i t ,
erbe seineö am 2°. Februar d. I . zu Lokach in dtt Pfarr Sagoi verstorbenen Bruder«
Caspar Pacher, gewesenen Pächter des Gutes Galleneqg, zuletzt Oberlichter der hauvt.
gemeinde Sagor, am 18. APril d. I . und die nächst'darauf folgenden Tage, das aan««
lu diesem Vcrlüß gehörige M°di!are, nähmlich Vieh, haus- und^ Zimmern^'chtuna,
««ldungsliuckc, lasche, Leinwand, Bettgek'and, Jagdgewehre^ Pfer^ust«n.; M d
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verschiedene Vict tn l ien, im Orte Lokach, jederzeit Vormittag von 9 bis 12 und Nachmit»
tag von 2 bis ü Uhr öffentlich fellgebothen und gegen gleich'bare Bezahlung hintan ge»
gcbcn werden.

Wcz^l eie Kauflustigen eingeladen werten.
V o m Bezirksgerichte Ponovilsä) am 26. März 1L25. ,,

Z . 5 - ^ ^ " - ( ^ " ^
Bey der Localie S t . Gregor im Neifniher Bezirke wild d. I . der Kilchenthurm ganz

neu gebaut und der Pfairtzof bedeutend reparirc werden; die Maurer» und Zimmer»
. inannsarbeit wird bey dcr am 25. d. M . Nachmittag um 2 Uhr in S t . Gregor bestimm-

ten Licnacion gegen den mindesten Aubotlj übergeben werden, daher alle jene, die diese
Arbeit übernehmen woNen, an selbem Tag« iahin z« «lscheincn eingeladen sind.

^ Boglhe^schaft Qctencgg den 4. April 1L25.

Z. 266.^ ! ' , n ^ u ^ „ F e U i i e t b u n g i . H d i c t (5)
' " ' 'der Thoman Loncur». Realität zu Zinstorf.

Von dem Ortsgerichte der Herrschaft Ebenthal dei Klagnifurter Kreises in Körnten,
al5 Eoncurs- Instanz, wird allgemein ietHnut gemacht, icch aufAnlangcn dcs L red i t i .
ren-Ausschusses ter Urban Oschabnlgg'schcn Äant^ Vcrlaßmasse, in die neuerliche Fzil-
biethun^ dcr yieher untcrthänigen, in ( ionculi getletzeuen Thcman--Realität zu Zin»
stocf, im Wege der öffentlichen BlcsteigerunH Hcwlllig«c, un i zu deren Bornahme Sam»
stag der »6. Apri l d. I . Vormit tag von ĉ> hi» 12 Uhr in tzietzherlschaftlicher Amlstanz«
ley anberaumt worden sey.

Diese mit vielen Vortheilen verbunden« Real i tät , welche ungefähr , ,j2 Stund
von der Hauptstadt Klaqenfurt entfernt ist, besteht aus einem gemauerte» Wobnhauss
nebst erforderlichen S ta l l - und Stadelgebäuden, aui einer erträglichen Mauthmühle «m
Gurtenftusse mit vier Mahlgängen, «iner Stampf und einer Hammerschmiede, mit
realer Huf- und Hackeuschmicdgercchtsame < un« enthält nach unverbürgter Stcuerregu«
l i rungi-Ausmaß an ÄHeni <!>ä Joch 692 m Klafter, an Wiesen 26 Joch 420 Klafter,
«n huthwcncn 5 Joch »214 Klafter, unK an Waldungen 16 Joch Ü7I Klafter, welche

- Grundantheile durchaus in ebener schöner Lage befindlich, und nach der im (ioncurö«
weg« aufgenommenen gerichtlichen Schätzung betheuert wurden,

2) die Thoman ^ hübe sammt damit vermengten unausfindigen ' " i ' - '
Zulehen pr. . . . . . . . . , 6ioZ fi. 25 kr.

b) die Mauthmühle pr. - -.̂  ' ' , ! . . . . . . 2040. — -
c) die Schmiede pr. . . . » . » : , ^ , . > , ^ > 4̂>c> - — »

welcher gesammte Schälzungswerth. pr. W . W . . . . ^1 Ü55<) ss. 35 kr.
zum Auslufsprcise mit dem Bemerken bestimmt ist, daß unter demsclben tein Anboth
angenommen wird. ,

Der Meistbiether hat sogleich Eintausend Gulden zu erlegen, und ein Dr i t te l dos
Mcistdothcs über Abschlag dieser 1000 si. (binnen »4 Tagen, vom Tage der Licitation
anher abzuführen), die übrigen zweo Drittheile hat er mit 5 Proc. zu verzinsen, und
gegen eine vierteljährige Auftündung zu bezahlen, wenn die Gläubiger ihre Capitalien
nicht länger licgcn I.'sscn wollten.

Die weilern Licicationsbedinginsse können täglich in dieser Amtskanzley eingesehen
«der in Abschrift behoben werden, so rrie jeder Kaufslicbhader sich von den Bestand»
theilen und den Laste» der Realität persönlich überzeugen kann.

^Ebenthal den 2>. März 1825.

3 . 388. E d i e r . Nro. ><)5.
(«) Von dem Bezirksgerichte des herzo^thums Gottschee wird hicmit aNgemcin b«.'

tannt gemacht: Es seo auf Anlangen des Johann Sidar von hintcrberg, in die ere:
cutive Versteigerung der dem Michael Schneider, eben von hinterbera., gehörigen, ge>
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richtlich auf 200 si. geschätzten ij4 Hübe sammt Wohn- und Wirtschaftsgebäuden ge<,
williget, und dazu drey Feilbiethungstagsatzungen, die erste auf den ,5 . , die zweyte
auf den 3o. April und die dritte auf ocn 16. März l. I > , jederzeit Vormtttag um 9 Uhr
,nlt dem Anhange bestimmt worden, daß wenn die Realität bey der ersten odcr zwevteu>
Tagsayung nicht um oder über den Schäyungswcrth an Mann gebracht werden sollte,
selb« bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würde.

Die Licitationsbcdingnisse sind in der Kanzlcy einzusehen.
Bezirksgericht Gottschee am »c>. März »825. .^..,_'

Z. 363. F t l l b i e t h u n g s - E d i c t . »ä Nro. 3 l .
(3) Von dem Bezirksgerichte Senosetsch wird hiemit befannt gemacht: Es sey

auf Ansuchen des Blas Konobel von Hrenovitz, in d>< cxccutive Fcilbicthung der,
dem lorcnz Gruden von Hrenovitz eigenthümlichen, gerichtlich auf i5ä2 fi. C. M .

, geschätzten halben Hlibe sammt An« und Zugehir/ wcg<n schuldigen i6u fi. i 5 iv.
0.. ». e. gewilliget worden.

Da nun hiezu drey Termine, und zwar für den ersten der i y . Februar, für
den zweyten der 21. März und für den dritten der 20. April d. I . im Orte Hre«
nouitz, jederzeit um g Uhr früh, mildem Beysatze bestimmt worden ist, daß, wenn
diese 1̂ 2 Hübe wetzer bey dem ersten noch ben dem zweyten Termine um die Schätzung
oder darüber an Mann gebracht werden könnte, selbe bey dem dritten auchjunter
derselben hintan gegeben werden würde ^ so haben die Kauflustigen an den oben-
benannten Tagen nach Hrenouitz zu erscheinen.

Die Schätzung und Licitationsbedingmsse können täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden allhier eingesehen werden<

Bezirksgericht Senosetsch den 14. Jänner 1825.
A n m e r k u n g . Nachdem die Halbhube weder bey der ersten noch zweyten Feil-

biethungstagsatzung an Mcnm gebracht wurde, so wird der dritten Licitation
Sta t t gegeben werden.

Z. 589. A n , e i g e. (2^
Gefertiqter bringt den Herren ?. I ' . Gästen allgemein zur Kenntüiß, daß er im

hiesig«« bürqcrlickcn Sckießstattgcbäude das Gasthaus eröffnet hat, wo er um einen
zahlreichen Bcsuck bittet, zugleich aber folgende Wei»« sowohl wegen ihrer Güte, Echt.
heit und Billigkeit anemvfichlt, für die Speisen aber die beste Zurichtung mir mög»
lichster Bedienung und Billigkeit verspricht. Auch werden ?. ' l . Herren Gäste gegen
billige Bedinqnisse auf dle Kost gcsucht.

W'scller vom Jahre »Ü22 die Maß 20 kr.
" 0 . alter „ ,6 .

Zebcdin alter . „ „ , l ^ ,
Steccrischer, weißer „ „ 2n -

ü«m vom Jahre ,8.1 . . . . « „ 2U .
Pett.iuer Sladcbcrgcc „ „ 28 -
^»ersainin, schwarzer „ „ 20 -
Luttenberger vom Jahre 161 l die BoutciNe . - » - 55 -

Laibach am 7. April »825. Michael I c l l ou fcheg ,
Tcacicnr,

^- 565. L i c i t a t i 0 n s . A
Freotag den it). d. M . , in den gewöhnlichen Vor- und NachmittaMunden, wer.

den in dem Hause Nro. 25g auf demPlatze im ersten Stocke verschiedene Zimmerein»
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Mtun^sstücke,. als: große Spiegel, Kleider., häng s und TchuNadenfästen,, ToiletttNi>
Sophen,S?sseln, Bettstätte, Tische, Nachttasteln, Tafel, und Küchenqeschirr, dann
verschiedene andere Gegenstände gegen gleich bare. Bezahlung licitando^ hintan gegeben-,
werden. Wozu di? Kaussustigün höftichst eingeladen werden.

Laibach den 6. April ,82°5..

Z. 532, Wohnungs > Ankünd igung . , (2)
I n dem.hause Nro. 23g am Plahe ist zu Georgi d. I.eine-Wohnunq im ersten

Stocke, bestehend in 4 Zimmern, einer Küche, Speiskammer, Holzlege-, Dachkammer
und Kcllvr zu vergeben.

Nähere Auskunft ist. bey dem. Besitzer dieses Quartiers, der es gegenwärtig be«
n?ohnt', einzuhohlen.

Laibach den 6..April ,825.'

Z..Z91. B e k a n n t m a ch u n g , ' (2)
die. Gratis»Gewinnstlose der Lotterie d« lnydm Häuser am Graben in

Wien b„ttreffend.
Zur Vermeidung alles I r r thums wird hltmit bekannt gemacht, daß die !o,oao

rothen Gratis-Gewmnstlose dieser Lotterie nicht nur auf die ihnen besonders
zugewiesenen großen Geldgewinns, sowi tau fden großen Haupttreffer, die bey«
den Häuser, folglich > auf den vereinten, Gewmnstbetrag uon E l n e r M » l l i 0 n
E i n m a h l , H u n d e r t S i e b e n z i g T a u s e n d Z w e y G u l d e n 5 Kreutzer
W . . W . mirspielen. <?in sulches rothes Freplos muß demnach in der ersten Ziehung,
«inen Gewinn unauHblelbllck machen, und spielt demungcachtet außerdem sowohl
in der ersten, als auch in der zweyten oder Hauptznhung, und in der darauffol<
Zenden Prämien - Ziehung abermahls, auf die sämMlichcn großen Gewinnste mi t ,
üyelche diese Ziehungen cnthiilccn.

Wien den 3 i . 3)Urz i325. .
Dl.Coiths Söhne.

Lose, so, wie auch Gratis-Gewinnst-Lo^e finh^u haben in Laibach bey
, ,. . I o h , Eu. Wutscher,

Kaufmann.

Z..37L., L i c i t a t i o i r s - A n z e i g e . (2)
Am 20. Apri l d . I . werden im Lepufchizischen Hause in der

Herrengasse Nr . 2,1^, in„den gewöhnlichen Vor - und Nachmittags-
stunden, verschiedene Einrichtungsstücke,, a ls : cm Kasten mit
Mönen Stuftngattungcn, Schubladkästen, Kleiderkästen, Sofa's,
Sesseln, Tlsche,,. Bettstätten, Trumcautischeln, Nachtkastcln,
Kleidungsstücke, dann ein Porcellain-Service auf sechs Personen,
Kaffehschalen vonPorcellain, ein^viersiVger mtt welßcr Platt i- ^
rung verzierter Glaswagen> ein Pirutjch, auf vier Personen, so
w.ie auch verschiedene kleinere Effecten^ gegM^gleich bare Bezahlung
Wtgndo veräußert werden..

Laibach am 6.,April 1L25...



Gubernial-Verlautbarungen., - > '-'

K u n d m a c h u n g «
der Veräußerung einiger, im Bezirke I ^ i n , Mitterburgcr Flrei-

ses, gelegenen Fonds-Nealitäten.

^ n Folge hohen Staatsgüter-Beraußerungs-Hofcommissions-Demts
vom 29. Iuny v. I . , Z. I 92 , wird am 5. May l. I . bey dem k. k. Rent-
amte in i.'l,«ni, m den gewöhnlichen Amtsstunden, zum Verkaufe nach-

' siebender, im Bezirks l ^ i n gelegenen, dem Bruderschafts-Fonde gehö-
rigen Realitäten im Wege der öffentlichen Versteigerung geschritten wer-
den, als:

Gemeinde Okwii5clii.

1) des in Nr».,^i gelegenen, ^>-«^i genannten, behölzten Weidegrun-
des, im Flächenmaße von l Joch 6/.Ä Quadratklaftern, geschätzt
auf . . ., . . < 6 f i . / . 3 t t .

z) des in r a ^ « gelegenen, 5 l̂c>pc> ,̂e benannten, berebten Ackergrun-
des, im Flächenmaße von 58a Quadratklaftern, geschätzt auf2i fi. i6kr<

2) des in ?o^U« gelegenen, 0,^«-i. genannten Ackergrunoes, im Flächen-
maße von /QQ Quadratklaftern, geschätzt auf . 8 si< 5« kr.

4) des in Ur-i.!-, gelegenen, mit Olivenbaumcn besetzten A^ergrundcs
lz.^äü, im Flächenmaße von 225 Qnadratklaftern, und gescban
auf . . ., . - , - l5 fl. />o 5.i,'. kr.

Gemeinde I.«ä^in p i c c ^ o ,

Z) des in Velinen gelegenen, uncultivirten Weingartens v,i!x.v/, ^
^«l-l.inu, imFlächenmaße von,9H Quadratklaftern, geschätzt auf ltt si. t, kr.

ß) des in VcUopin gelegenen, uncultivirten Weingartens l)nl)u^ '
ä-,«m^ im Flächenmaße von »6o Quadratrlaftern, geschätzt auf« fi. 2,5 kr.

7) des in 5t. Nni-unn gelegenen, mit Olivcnbämnen bepfianzten unculri-
virten Weingartens Dol^ , im Flächenmaße von i Joch «3o Qua-
dratklaftern, geschätzt auf . . - . 75 fi. ^2 k.r,
(Z.Beyl.Nr.29.d. i2.ApcilL25.) E ,
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L) des in VeUapin gelegenen/ uncultivirten Weingartens vo^x^ im

Flächenmaße von 876 Quaoratklaftern, geschätzt auf 55 fl. — kr.
9) des in <^i^ii22 gelegenen Weidegrundes (^ i^ iu- , im Flächenmaße

von 2 Joch 628 Quadratklaftern, geschätzt auf 12 ft. 45 2̂ 4 kl.
10) des in 6 .̂ iViul'!,lna gelegenen Weidegrundes äu^rnüliii!^, im Flächen-

maße von 2 Joch i4«6 Quadralklaftern, geschätzt auf 40 fl. 5 1)4 kr.
Ti) des in <^u«x̂ ua gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten Wein-

ga ĉens c!u^2g,i2, im Flächenmaße von 336 Quadratklaftern, ge-
schätzt auf ^ . . . . . 20 fi. 28 3̂ 4 kr.

12) des in ^oglinnu gelegenen, mit Olivenbäumen beschau Weingar-
tens Pu«!i2,i2, im Flachenmaße von 39« Quadratklaftern, geschätzt
auf3o ft. 48 kr.

13) des in Vl>lä.n-QliL gelegenen, mit Weinreben besetzten, uncult v rten
Grundes V.ll^»lck«, im Flächenmaße von 523 Quaoratklaftern, ge-
schätzt auf . . . . . 8 fl. 44 I ^ kr.

14) des in V^5l«ov4 gelegenen, mit Olivcnbäumen b-esetzten Weingar-
tens Vi-e^i^ovi, im Flächenmaße von 2/̂ 2 Quadratklaftern, geschätzt
auf . . . . . . i l fl. 14 - ^ cr.

»5) des in Voilnpin gelegenen, uncultivirten Weingartens V<,!î > !̂î
im Flachenmaße von 5^4 Quadratrlaftern, geschützt auf-2) fl. 45 3̂ 4 kr.

»6) des in V:.I6ill^e gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten steinigten
Grundes Vulä.,r<'Uü, im Flächenmaße von 760 Quadratklaftenz, gi-^
schätzt auf . . . . . I i si. 55 1̂4 kc.

Gemeinde 0^3^rc)<
1,7) des i n p<>nt,,i<-.i-c,ee gelegenen W a l d - u n d Weide^rundes ttl,,«v^

ecli^l, im Flächenmaße von 5o Joch 669 Quadralclaftcr, geschätzt
auf . » . . . . 831 si. 52 kr.

Diese Realitäten werden einzelmveise, so wie sie der Bruderschafts.-
^ond besitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen be '̂ch'igec g^oesen
wäre, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen, i>no dem Äleistbiethenden
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgüter-Veraußerungs-
Hofcommission überlassen werden. .

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig
d<n zehnten Tdeil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze, oder
m öffentlichen, auf Metalimünze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatspapiccen nach ihrem eursmäßigen Werthe bey der Versteigerungö-
Commission erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlausig von der



Commission geprüfte und als legal und zureichend befundene Sicherstellungö-
Urkunde beybringt. . :: ü 5 5 -a ? n ^ ^

Die erlegte Caution wird jedem Acitanten, mit Ausnahme des Melsi-
biethers, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene desMelst-

biethcrs dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er M zur Er-
richtung des dießfälligen Ccntracts nicht heibeylassen wollte, oder wenn,rr
die zu bezahlende erste Rate nicht in der festgesetzten Zelt bericyllgte;
bey pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird chm der erlegte
Betrag an der ersten oder die sonst gelei-
stete Caution wieder erfolgt werden.
^ Wer für einen Dri t ten einen Anboth machen wi l l , ist verbunden, die'
dießfallige Vollmacht seines Committenten der Versteigerungs-Commission
vorläußg zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kaufschillings innerhalb vier W o -
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
üttes, und noch vor der Uebergabe zu berichtigen; die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder in einer andern,
normalmäßige Sichcrhe t gewährenden Realität m erster Prior i tät grund-
büchlich versichert, mit, 5 vom Hundert in C. M> verzinset, und die Z in-
sengcbührcn in halbjährigen Verfalls-Raten abführt, in fünf gleichen jähr-
lichen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungsvreis den Betrag:
von 5o si. übersteigt; sonst aber wird die zweyte Kausschillingshalfte binnen
Iahrröft ist, vom Tage der Uebcrgabe gerechnet,. gegen die ersterwahntett-
Bedingnisse berichtiget werden müssen. ' -'

Bey gleichen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug/ gegeben we»-
den, dn- sich zur sogteichen, oder früheren Berichtigung des Kaufschillingt-
herbeylafft.

Die.übrigen Verkaufsbedingnisse, der Werthanfchlag und die nähere'
Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von den Kouflustlgen
bey dem k. k. Rentamte in .^"5«in eingesehen, so wie auch die Realitäten selbst,
in Augenschein genommen werden'. '

Von der k. k. küstenländischen
T r i e s t , am 4. März 1L25..

S i g m u n d R i t t e r von M o ß m i l l e r n , .
k„k,Gub. und, Präsidial-Secretär.
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" ' Kreisamtliche Verlautbarung.

Z. Ho5. K u n d m a c h u n g . Nro. 273^.
Zu der von der hohen Hofkcmzley bewilligten nöthigen Herstellung der D ip :

ß l l - und Fußböden in den 1,1 Arresten und >n der Aufscherswohnung des Inail l«
sit,onshauses wird zufolge hoher Gub. Verordnung vom 24. v. H t . , Z. 3.?8^,
die dießfallige Minuendo»Versteigerung am 23. d. M . bey dieftm, Kreisamte ab»
gehalten werden.

Als Ausrufspreis ist bestimmt worden:
. für die Maurerarbeit . < ^ , , . . . . ' . »43 ss 35 1̂ 2 kr.

- das Maurer-Materiale » . . >̂. , »28 - 58 »
i die Zlmmcrmannsarbeit . . . . . H7H « ^2 «
«> das Zimmennanns-Materiale . ., , . 5^5 - 20 «
- die Bodenreibung . , , . , . y » 3o -

Welches hiemit mit dem Beysatze bekannt gegeben w i rd , biß d ^ Voralismaß
sowohl als der Kostenüberschlag täglich zu den gewöhnlichen Amtsstuüden emge«
sehen werden können.

,ss. K. Kreisamt?aibach am 6. Apri l 1826.^

""' Stadt - und ländrechtliche Verlautbarungen.
Nrs . Z65. (3» Nrs . 1266.

Von dem k. k. T t a d t l und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht:
Es sey über das Gesuch des Carl >'!>^ael Vogou ^ °ls Verkäufer deß Gutes -Lla»)»
un Wipbacher Thale, in die Ausfertigung de,, Amiirtisationsedicre > üsfsichtllch der,
Nach Ausweis des Landtafelextractes auf diesem Gutt noch hafccndcn pranoriri^n
und vorgemerkten Urkunden, und zwar:

a) rücksichtlich der l^i-l,2 ^innca vom 24. Mär ; 1787, pranotirt den 9. I u l ; ,
17^2 , uom Georg Radouitsch an den Joseph Vcdmutz au5gestecii, pr. 3uc» zi.j

^ ) rücksichtlich des Kaufbriefes ddo. 23. December i /c )3 , pranotirt 3. Avn l
^794/ zwischen Herrn Feli.r Anton Nadouitsch lind Anton Bchwokel/ übtp
eine unter Maria Auen gelegene Dominica!-Wiese, und den dafür mit
i63 st. bezahlten Kaufschilling;

r) rücksichtlich des Vertrages ddo. 3 i . März, vorgemerkt den 25. November l ? « ^ ,
zwischen Felix Anton RadovUsch und Barrholoma Laurm, über die vo,n
Letztern um 40a st. abgelösten obrigkeitlichen Gaben, hinsichtlich seiner l)5
Hübe; und

6) rücksichtlich der «?chuldobligation ddo. i5 . März ,79b , vorgemerkt den >,.
Jänner 1797, ausgestellt uom Anton Radovirsch an den Loren; Lautvn-
lschitsch , über 6ao st. L.W. oder d. W . 5 ios t , , auf die Wicse tz^emona, mic
dem Genußrcchte statt Interessen gewllliget worden.

Es haben demnach alle Jene, wel>de auf gedachte, angeblich in Verlust ge-
rathene U> runde, resp. Pränotations - und Vormerkung« -Eerrisicare / aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche machen zu können vermeinen, selbe binnen
der gesetzlichen Frist von eitUM Jahre, sechs Wochen und drcp Tagen vor diesem
k. k. Hvtadt - und L«ndrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, als
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^ Widrigen auf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Carl M ich« ! Vogou?
die udaedachten Urkunden und resp. Pranotations - und Vormerkungs-Certisicat«
nach Verlauf dieser Frist für getödttt, kraft- und wirkungslos werden erklärt
«erden. / / > — ' . < ^ - - ^ : , ' ,

kaibach den i 5 . März i825.

Z./»oc,. M ö b e l - L i c , t a t i o n. (i)
Am 21. April l. I . und die folgenden Tage früh uon q bis , 2 / und Nachmittags

von 3 bis 6 U h r , werden im Dommherrn v. «vchluderbach'schen Hause am
Domplatze Nro. 3o2 , «n dem Gewölbe zu ebener Erde / die zum Verlaß des M ö >
4«lhandlers Georg Kögel gehörigen Einrichtungsstücke, als: Bcttsiatte, Kasten,
'Tische, Sesseln, So fa 's , Spiegel, luster u. dgl . , sämmtlich neu, dem Mnst«
biethenden gegen gleich bare Bezahlung hintan gegeben werdtn.

Laibach den i i . Apri l 1825.

Aemt l iche V e r l a u t b a r u n g e n .
Z-ä"2 (,) Nro. ̂ 33:

Am i y . d. M . Vormittag um ic» Uhr wird im Rathssaale des Stadtmaglstra<
lcs die Mmuendo.^lcitanon für die Herstellung des am Eastellberge zur Wohnung
des Feuerwachters führenden Btieqendaches vorgenommen werden; welches mit dem

^ Bipsatze allgemein bekannt gemacht w i rd , baß zu dieser Bcnilichkcit folgende Aus«
rufsprcisc bestimmt sind: als

für die Maurerarbett . . . . . . . 21 fi. 3o kr.
- das Maurermatniale . , . . . . ?3 - 17 ,
« die Zimmermannsarheit .^ 7., ., . . . 1 0 0 3 7 «
> ' das Zimmermannsmaierial« . . . « > 28 - 27 » ,
- die Tischlerarbeit . . . ., . . « 4 - — «
,«, die Schlosserarbeit . . ^ -. ,. > . 2 - ^ 8 «
,» die Anstreicherarbeit > > -^^ v̂  > » > 2 - ^ 0 -

,, Zusammen i5/, fi. »y kr.
Vom politisch, ökonomischen Stad'magissrate ?aibach am 1. April 1L26.

^. ^06. K u n d m a c h u n g Nro. 3 i55 .
der k. k. illyr. küstenl. Zöllgefallen« Administration.

(l> Nachdem der Pächter des Weindazgcfalls der Hauptgemeinde Dorncg die
«ingegangenen Licitationsbedlngnisse nicht zugehalten, und auch in dem ihm zur
3,lgung semes Pachtrückstandes zugestandenen^ahlungs-Verlängerung«»Termine
fcine Qblngenheitcn nicht erfüllt hat , so wird das benannte Gefall am 27. Apr i l
l. I . Vormittags um 9 Uhr in der Amtskanzley der Bezirksobrigkeit Adelsberg,
auf dle Dauer uom 1. May bis letzten October 182b / somit auf ein halbes Jahr,
unter den gewöhnlichen, bey dem löblichen k. k. Krcisamte in Adelsborg, den
sämmtlichen dorttrtisigen Bezirksobrigkeiten und bey der licitations-Commission
selbst emgeschen wcrdcn könnenden iicitationsbedingnissen, auf Gefahr und Kostt»
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HA fraglichen Pächters im öffentlichen Versseigerungswege hintan gegeben,, und
als Ausrufsprels die, Hälfte des gegenwärtigen Pachtschillings mit 212 fi., 2a kr.
angenommen.

Wozu die Pachtlustigen eingeladen werden,
kaikach den c». ?lpril 1825. " c.i. ,

Vermischte Verlautbarungen.,
Z> 4oa. V o r l a d u n g . (>)
. Von dem Bezirfsgerichte der Herrschaft Pölland, als Pupissal« und Al'han'lungs«.

Insi.inz wird hicmit bekannt qeqeben, es seren ,ur Zrforschung des Activ, und P^ssivstan»
des nach!?enannt verstorbener Personen nachstehend« Tagsahunc,en anberaumt worden. al< l

^ N a h m e n ' '
« d e r Woh»»lt . Anmeldung«-Tagsatzung.
G Clblasjer,

» Mathias Katze Tcimiddolf »4. April lß:5 früh u m f u h r >
2 Simon Stalzer Oherraten, ,5. „ „ N^chm. ,, 0 ,»

^ 3 MacoiaS Gersctitsch, tto. ,8 « ,, früh » 9 «
4 Gcsr.1 Wischal Volnsckloß ,9. , „ Natm. .» 5 ^

^ 5 Johann Roßmann Unteiradenl, »9, « >, früh „ 9 »
6 Johann ^wctitsch TcinzdtlH >g, « », Naäm. « Z „
7 Matbws Gcrseticsch IeNsä'eunig 20. „ « früh » q ,,
6 Georq Klobulschar, Sckcpptt ?a. „ „ Nachm. « 5 „
Z Ioscph KraN Vert,,tsch , « . ^, „ ftuh « 9 „ ^ '

!>" Joseph Ostermanil, Hirschdcrf , ä . , , ^, » 9 « !

an welchen alle jsne> welHe zu de» voriiehendin Vellässcn tt»vai scbuld«n, oder dar«n
ans was immer für einem Rechtscitel Forderungen orcrAnsprüche zu haben vermeinen,'
an vorbestimmten Tagen und Stund,» um so gewisser in dieser Gelicblskvinzlen l«
«s te inen , und Erstere ihre Scbuldpostcn sicher,u stcNen, Letztere aber ihre Anspruch«
rechtsgültig darzuthun haben, als widrig^ns ge^en Oifter« im Rechtswege fürgegangfn
iperden / Letztere arer die Folgen des tz. 6,4 ces b. G, B . zu gewärtigen haben. würd«».

Bezirksgericht Herrschaft Polland am 2g, März »6«5.

Z . 3g4. L i c i t a t i o n s - Odict^ Nro. ,63.
(,) Von dem> Bezirkigerichte Racmannscolf wird hicmit allgemein bekannc gcmacht:

Gs seu von dem hochlöblichen t. t. Staot^ und Landrechte in, Luibach auf Anlangcn d«r'
Hclni'lung l̂ es ycrrn Franz Valenl ir i , gegen Johann P^gatscher, «ulqo Pcgaischnig iu
Vclbcn, roeq»n noch schuldigen 2ac>,ft̂  c, ». c., in die ereculior Feil.icthuna des, dem
Schuldner gehöriger, aus 2 Pferden, 2 Kl,hcn , icjTckafcn, 2 DeiHsilwäg.n , 5 Wirth»
schafiswäqcn, ,c> Mcrl lng haiden, 10 Merl ing Hirse/55a Maß Wen», mehccr>'n Fässern
«nd ciüde-rn WirlbschaflS" Gerätbe be!'i<hen?cn, m>t Pfandrecht belegten und auf 261 st/
»7^kr. gesckaylcn fihrenden, Vermögens g«w>s!,get, und seoc »on diesem , mir hohem Ol -
lßsse vom 8. Ke^ruar »829, Z. 5o6,, r>qui,irc«i B^irssgcrichte zur Vorname dieser Li«
Ath lon dren^aisazungen, auf den 7. un5 25. M a o , und i l , ^uny d. I , , j rcrzeitzu
3i.M!)en,!m,v'ause oes G.chuldaics, HocmUt,,Z vcn 9 bis »2-Uhr,, und ecforoerllchcn Fa°!s
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Nachmittag von 2 bis 6 Uhr mit dem Anhange festgesetzt worden, daß je 'eVütcr . welche
l^yder ersten oder zweyten Licitaticn niü t n'cn'gfttns um den Cchähun^slrerth angebracht
wcrccn konnten, bei) dcr dritten Licitationst.igsahuog auch untcr tcmscli cn ge^cn sogleich
b«re Bezahlung werden hint.>n a<«edcn nerden.

Gv weide« daher c>Ne Kauflustige zu diesen Licitationcn einLclüdcü.
B.zirtögcricht Ratmannsoßlf tcn 6. ?lpril , 6 2 ^ ., ,

s 4^. K " i c t. ,. , / , . . - -O§ >-.
>)'on dem Bc.irfsqcriöte der StHatshcrrsä'afc Nupert3b«f ,?',rd l'ekcmnt «"eben, «3

seo ü^er >v?!<5tlicd qerssoqcnt U»leisuä'U"q, dcm Mar t in D u l w ^u Obelftld das ^cfnan'tz
tcr eunnen Vcrmö>,ensc,l'^!>run,>, denomm^n, und 'km zum Yurator 5oh nn Sä'mel-^
dl'g aû > Q erfcld aufacst.llt n'll^en^, d,,l^r IedelmnnN gtirainct w i rd , mit denannteM'
Utarnn 2 <ll?r einc v^binfl iä'e V^nl'luna cin^ua^bea.' ^ , >

B ^ « 0gcria,t Ruperlshof am ,5 März 1L25. / ^ ^ > ^ , : _ ^ ,
8- 3g3. , V e s l a u t b a r 'u n 6. " ^ ° ' ' " ' ' ( , ) '

B011 Scite der hcrrsHäft Sciscnb-ra n>ird I-ckaimt sstmaä-t/ daß aNe in der Pfart
^resscn S t , Loren«, Dodcrnig , Lcl io untcr Eäcndcra und drnaä' ^esin'Iis! cri Ge»
trci >, S.ick- unt' Iuc>cnd,cd^»ite om ,U, d . , dann dcr Wsiiiicl'ent nnd Berarc^ t v rm
Weinqebira L ipor ih , Lipniq upf- harnbcr« am ' 9 d, ')'c!N,itta^ö rcn 9 >̂5 i2^IIl,r
ouf drco odcv s»c!'K nacd 'inender folal"sc I<',d>le,,n ><l 2lf,n^s, nzrev tcr vctrsä'c'ft ^ei«
senberq im N 'ac dcr öffenüiä'cn ^srstn«<run<i »n Pacl'l eriafscn n'crden. Dachtlustige
werden am odbssnmmtc» Ta«c und Stünde kiezu vcr^clpdcn.

Verw'ltunasnm^ Sl'i5'ndfla am 5 Av l i l i625 '

Bon ^cm dcle'irten Bez i r f^enäte der l . f. Staatsberrwast ?°ck werken übel
tlccutiv d Anluven dcr Frau Helena Vaiknnn zu 3a'bach , c!e praezenww3 Apri l l , I . ,
Z. ^ ^5 , ^ ic . cem Tbomaö Trtdar a>>i!ö>i , n , ,u Kr^inburg in tcr Scwe-'^oiftadt sub
î onsc Nr 2 liebenden, der l_'nteifü'ft>!ä'tn Stadt Kraindurg untetthäin^cn. a u f l y ' i ß.
Ztc!d.ilich «esckäVl»« N<aNt5ten, ^nökmllch das in der Borftadt Save zu Krüw^ula lie»
Henke hauß. ta^ tazu gehoriss« Vsäukaut und die a^nqedc.utcn Sta!!vuc,ln m<t der«
Dirsachllotbeile , da»n t i f auf 4« fi. 26 l l . gcsg?äpt<n Fal^rüisse, deu dcn m n dießaelickt»
lich,-m D ci>tc r'om !>euriqen 'Tasse auf >-en',7 Mav , '? Iun, -und 2». ^»!o l I . früh
Z Udr im Qtto der R«i!>t.'ten zu Ks.'M ura lcsnmmten F?,INe<bllNüeta^sHyun,>e^ unl>
!>war beo ccr evstcn und zwerten Fcitt-ietkunasl'.'asobung nur um oder ul<r cvn Zc>,ätz.
werth bep dtl dntten al̂ er .uck unter >ew Sc!'äyn'c>tde an den M.ist^ieibc^dsn rcrsauft..

Die Lnuatwn'sdctingnisse und das SchähungsprotocoN erliegen in ci^st» GellchtK-
tonzlcp >ur (Z'insiä't,

Deloq.neb Btznfsgerlcht Staatsder>sä,oft ?ock am 6, Aöri l ,U2ii.

Im zweyten Stock des Gaules Nro. 2i3 in der Hennaasse W
Laibach ist ein Pianoforte nnt sechs Octaven und mit Browwcr-
zierungen versehen, von Michael Rosenberger in Wien, zu verkaufen.
Z- 29« N « ä) l t ch t. ^ ^ . (')

D 1 Unttr,ci^»<?le den Mädcl'en ,n den ftönen n'eibl'Kcn Arbeiten. a ls: Nähen,
Scl linaen , Etickcn, den n-cisicn fran>,es!sä^n Etiä?, son-obl auf d»',n Por^e? ul« in
ler Suck -^^dw« ' , aus ciner Seite >v>e «uf der andern al^ich. ? " ?^n-rc,>.,sX^nt,
«rie auch in ^d 'n i l ie - , Go ld . und nock mcdreren anderen ^ laue»^mmer.A.1^ i t iN, dal
Monath um E i n c n Hu lden Unterricht zu crlheilen wünsat^so empsichtt sie sicv den
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hohen, gnädigett und verehrungswürdigen Bewohnern dicser Hauptstadt, welche ibr«
weibliche Jagend in dergleichen Arbeiten unterrichten lassen wollen, und hoffet cu»c a!!>
gemeine Zufriedenheit zu ernten.

Um dab Mehrer« beliebe man sich in delGradischa-Vorstadt Nr. 3 zu ertundigen dtH
Dero ergtdensltn Diei^iinn , , v

I o s e p h a W a i d i n g e r.
Z. 599. ' ^ ^ ^ " (») '

Nächst kommenden Georgi »825 ist a«f dem S t . Jacobs. Plage ei» genmmigei Mo»
gazin in Bestane auszulasten. Liebhaber b,Ii«ben sich dießfaNK m dei dtutschen Onsse
Haus-Nro. »79 im zweyten Stock lückwäits anzumeloen.

Z . 3 ^ . ' B a d e . Nach r i c h t . (2)
Beu der herannahenden Jahreszeit ter Badecuren im Mineralbade Tnffer nächst

C i l l i , gibt sich Unterzeichneter die Ehre, zur Kenntniß der?. '1 ' . Herren Badegäste hicl-
mit allgemein bekannt zu geben, daß die Curzeit, wie gewöhnlich, ocn ,. May ibr?n
Anfang nehmen, und mit fünftägigen Zwischenräumen, wegcn unrorhergesehenen Fäl»
len der Herren Badegäste, wie auch wegen nothwendiger Säuberung der Z immer, in
sechs nacheinander folgenden Touren, jede zu drey Woche», und zwar wie folgt, fort«
dauern w i r d :

die »ste Tour fängt an am ' . May und dauert bis inklusive 2>. M a u ,
» 2te » « » » 26. Mao « « ,̂ „ ^5. I u i i u ,
» 2te „ » » « 20. Iunp « „ « y ia . I u l o ,
» "ite « », » „ i5, I u lo ,, » » „ 4. August,
» 5te » „ „ » 9 August,, » » , 2 8 . August,

die 6te Tour aber beginnet am 4. September.
Zur Ncquemlicbtcit der Herren Badegäste, und zur Vermeidung asser Unordnun^

K«n, wird ersucht, sicb genau nach oben bestimmten Batctculen zu hallen.
Die Preise der Zimmer wie auch jcnc der Tafel, sind snr heuer folgende in 8 . M . '

Die ohnedies; allgemein wohlbekaimle, mit 7 gut und sorgfältig zubereiteten Gerichten
besetzte Mittagstafel tostet , . . . , . . __ ^ Zu kr.

Dos Nachtessen »_ . ,9 .
Für die Bäder der ganzen Tour . . . . . . . 2 . — .
Die Zimmer aber kosten . . . . . . . 8 und l<> - — »
^ür ein qures und feines Bett . . . . . . . 3 » — .
Hw?>,'t? Taie l , wckche mit 4 oder 5 guten Speisen versehen ist, lostet — . ,5 .
Das Nacbcess'N . . . .^ , , . . . . „ . , < , .
Die Z n n m n aber tosten 5 und 8 . — .
Gute l^'d- c.^'-' Vetväiite sind nach Auswahl der Herren Gäste zu haben.

Wegen Me>fommung der Zimmer-Bi l lctcn ist sich mit franlirten Briefen unt lr
der Adcrcsse: „ A n oic B a d e a n s t a l t zu T u f f e r , " zu verwenden, und wil5 n^ch
erfelsstcm BiNec, weqcn nachfolgenden Anfrage,!, gebethen, den Betrag mittelst der Post
oder Anweisung in EilU umgehend zu berichtigen, widrigcns das Bil let als nicht äuge»
nommcn betrachtet, uu^ mit dem Zimmer zur Vermeidung deö eigenen Schadens wci»
lcr rettüat werden mußte.

Mineralbad Tüffer am 27. März ,825. Ioh . 3lep. Worlitschegg,

m Tricst am 7. Avnl 1Ü25.' 22. 65. 6t). ^ i l . 56.
m Gräh am Zo. März »825: 76- 5. 8- 53. 2.

Die nächsten Eichungen werden in Trieft am 20. u»d Z«. April iL2Z, »mh in
Gräij am iZ. und 25. April 1L20 abgehalten wndcn.


